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Der Illustrierte Weltatlas (beworben mit dem Untertitel: Das neue Bild der 
Kontinente) aus dem Falk-Verlag ist um einiges schlanker – und auch merk-
lich preisgünstiger – ausgefallen als der Große Wissen.de-Weltatlas. Der 
Hauptteil mit 194 Kartenseiten bietet vergleichbare Maßstäbe wie das Kon-
kurrenzprodukt: Das Gros der Karten ist im Maßstab 1:4,5 Mio. dargestellt, 
Deutschland, Österreich und die Schweiz zusätzlich im Maßstab 1:900.000. 
Dennoch sind die konzeptionellen Unterschiede beträchtlich. Im vorange-
stellten Abschnitt Welt / Ozeane finden sich neben einer politischen und 
physischen Weltkarte drei doppelseitige Karten der Ozeane (welche im 
Großen Wissen.de-Weltatlas überhaupt nicht behandelt werden) sowie der 
Arktis und Antarktis (in deutlich größerem Maßstab als im Großen Wis-
sen.de-Weltatlas), außerdem eine Zeitzonenkarte. Physische Kontinentkar-
ten, welche der Große Wissen.de-Weltatlas ebenfalls im Welt-Kapitel pla-
ziert, sind im Illustrierten Weltatlas jeweils am Anfang der Kontinent-
Abschnitte zu finden, wo sie der Leser auch am ehesten erwartet. Die Kon-
tinent-Kapitel bieten überdies eine Reihe von sogenannten Regionenkarten 
im Maßstab 1:13,5 Mio. (z.B. Nordasien, Neuseeland/Polynesien, Afrika: 
Nördlicher Teil, Afrika: Südlicher Teil). 
Der Vorspann zu den einzelnen Kontinent-Kapiteln überzeugt sowohl inhalt-
lich als auch strukturell: Auf die Einstiegsseite mit Fotos und einem Kurztext 
folgt zunächst eine Doppelseite mit einem längeren allgemeinen Text, ei-
nem Satellitenpanoramabild mit Erläuterung, einer kleinen thematischen 
Karte mit Tabelle zu den jeweiligen Ökozonen sowie der an dieser Stelle 
sehr nützlichen Blattschnittübersicht für die folgenden Seiten (zusätzlich fin-
det sich diese natürlich auch in der Umschlaginnenseite). Die nächste Dop-
pelseite bringt eine politische Karte, ergänzt wiederum durch einen Text-
block sowie eine Übersicht der größten Städte. Es folgt eine Doppelseite mit 
einer physischen Gesamtkarte inkl. Erläuterungstext und einer Tabelle zu 
„naturgeografischen Superlativen“. Dies alles ist graphisch ansprechend 
gestaltet und illustriert, ohne mit Fotos überladen zu sein. Besonders her-
vorzuheben sind die informativen Texte; nicht zuletzt beweisen sie, daß 
man durchaus flott formulieren kann, ohne reißerisch oder platt zu werden. 
Das Kartenbild wirkt – vor allem wegen der dezenteren Farbgebung – gänz-
lich anders als im Großen Wissen.de-Weltatlas. Besiedlung und Verkehrs-
netz treten stärker hervor, während das Relief etwas zurücktritt. Zu den übli-
chen Funktionselementen im Kartenrand kommt beim Illustrierten Weltat-
las noch die Seitenangabe für die zugehörige Regionen- und Kontinentkarte 
hinzu. Im – merkwürdigerweise nicht paginierten – Register wird ebenfalls 
mit Piktogrammen (für den Typ des Geographikums) und internationalen 
Kraftfahrzeugkennzeichen (für die Länderkennung) gearbeitet, doch ist bei-



des nach Meinung der Rezensentin besser umgesetzt als im Großen wis-
sen.de-Weltatlas: Einerseits sind die gewählten Piktogramme aussagekräf-
tiger und leichter zu behalten, andererseits ist das Verzeichnis der Länder-
kennungen sinnvoll sortiert (nach dem Kennzeichen, nicht nach dem Län-
dernamen) und – wo nötig – durch nicht offizielle Abkürzungen ergänzt.1 
Das Register enthält eine größere Zahl von (gekennzeichneten) Namens-
verweisungen. Vorangestellt findet sich ein nützliches Verzeichnis geogra-
phischer Begriffe in unterschiedlichen Sprachen. Die wichtigste Beigabe al-
lerdings ist ein 16 Seiten starker thematischer Teil, der unter der Überschrift 
Die Natur der Erde verschiedene geographische Aspekte (Relief, Tektonik, 
Vulkanismus und Erdbeben, Klimazonen, Temperaturen und Niederschläge, 
Winde und Stürme, Meeresströmungen) anhand von Karten, Bildern und 
Diagrammen jeweils auf einer Doppelseite erläutert. Satellitenbilder werden 
nicht in einem eigenen Teil präsentiert, sondern tauchen an vielen Stellen 
im Atlas auf – nicht nur als dekoratives Element, sondern stets mit einer be-
stimmten Funktion. 
Der Illustrierte Weltatlas ist ein rundum gelungenes Werk und als Ge-
brauchsatlas für breite Schichten geeignet. Er überzeugt gerade durch sei-
ne Unaufdringlichkeit und den Verzicht auf unnötigen Schnickschnack. 
Nichtsdestoweniger bietet er neben den primären Karten eine Fülle zusätz-
licher Informationen zu einem günstigen Preis. 
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1 Z.B. WSA für Westsahara. Die meisten der als nicht offiziell gekennzeichneten 
Abkürzungen werden auch im Großen wissen.de-Weltatlas verwendet, dort je-
doch ohne einen entsprechenden Hinweis. 


